 F O R M A N A L Y S E
ERZÄLSITUATION:

Ort: (Ambiente/soziales Milieu, Atmosphärische Untermalung)

Zeit: erzählendem/erlebendem (=erzähltem) Ich
HANDLUNGSAUFBAU / TEKTONIK:

Episodisch oder dramatisch, Einsträngig oder mehrsträngig          Äußerer Aufbau
Progressiv oder regressiv, Entwicklung oder Desillusionierung    Innerer Aufbau
Horizontaler Erzählfluß

ERZÄHLFORM:

Ich-Form (Briefform, Memoiren, Tagebuch. Narrator erzählt von sich. Ich=Person)
Er-Form (Märchen. Unpersönlich, keine Biographie, kein Alter=Institution, Instanz. Allwissend, kennt alle Figuren, kennt Ausgang der Geschichte)

Du-Form (Anrede an den Leser oder Erzähler zu sich selbst oder Figur)

Ich-Form+Du-Form →→→Phänomen des Figuren-Erzählens↓





Rahmen-Erzählung

1. Rahmen-Erzähler (erzählt die Geschichte), Er-Form
2. Binnen-Erzähler (eine dieser Figuren, die dem anderen eine weitere Geschichte vorträgt), Ich-Form
Er-Erzähler ≠ Figuren-Erzähler. Person keine Innensicht hinsichtlich anderer Figuren, keine Allwissenheit
ERZÄHLVERHALTEN:
Auktoriales Erzählverhalten: Erzähler kommentiert, Aussagesubjekt→→Kommentar

Neutrales Erzählverhalten: aus des Beobachters, Zuschauer, weder eigene Sicht noch der Figur→→Erzählerbericht, Beschreibung

Personales Erzählerverhalten: Erzähler wählt die Optik der Figuren→ innerer Monolog („dachte er“, Ich-Rede, Präsens bzw. Perfekt) erlebte Rede Erzähler (wählt Optik der Figur, Präteritum)
ERZÄHLPERSPEKTIVE:

Point of view (räumliches Verhältnis zu Figuren und Vorgänge)
↓







↓

Innensicht






Außensicht

(In Figuren hineinblickt = Εr-Erzähler)

ERZÄHLHALTUNG:

Einstellung, die der Erzähler gegenüber dem Erzähler besitzt (neutral, ironisch, kritisch, parodistisch)
K O N T A K T A N A L Y S  E

Autor, weitere Werke oder ähnliche Werke Anderer, Gattung des interpretierenden Textes, Angabe zur Epoche oder literaturgeschichtliche Periode

F U N K  T  I O N S A N A L Y S E

Literarische, literaturgeschichtliche, kulturgeschichtliche Angaben

Sozialgeschichtliche Trias

↓

Produktion=Autor

Distribution=Literaturkritik

Rezeption=ästhetische, politische Bedingungen

Vergessen Sie nicht das TUK-Axiom

Verbindung von Text und Kontext

